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Sternschnuppen oder Meteorite, bei sehr Hellem Glänze wohl auch
Feuerkugeln nennt, wird später gesprochen werden.

Denken wir uns an der Stelle, an welcher wir uns befinden, 3entt
eine Linie senkrecht zur Ebene des Horizontalkreises gezogen, so muß
diese Linie die Himmelskugel in zwei Punkten durchschneiden. Der
über uns gelegene dieser beiden Punkte heißt Scheitelpunkt oder
(arabisch) Zenit, der unter uns gelegene, also unsichtbare heißt
Fußpunkt oder (arabisch) Nadir.*)

Eine mehrere Nächte hindurch fortgesetzte Beobachtung des
Himmels vergewissert darüber, daß sämtliche Gestirne, abgesehen von der _, der
einzelnen darunter zukommenden eigenen Bewegung, ununter-
Krochen parallele Kreisbahnen am Himmel beschreiben. Fig. 22

Z

versinnlicht diese Bewegung. In Ai und A2 erheben sich zwei Ge-
stirne, deren Bewegungsrichtung von unten nach oben geht, über
den Horizont, in Bi und B2 sinken sie wieder unter denselben.
Verbindet man jeweils die Auf- und Untergangspunkte durch

*) Die Astronomie und mathematische Geographie haben in ihrem Wort-
schätze noch eine ziemlich große Anzahl arabischer Kunstausdrücke. Es kommt
dies daher, weil — seit dem Jahre 800 n. Chr. etwa — gerade die mathe-
matischen Wissenschaften bei den Arabern einer wenn auch kurzen Blütezeit
sich zu ersreuen hatten.
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